
• Weitere zukünftige Innovationen in den Handlungsfeldern der Resozia­
lisierung und der Opferorientierung sind deshalb empirisch und wis­
senschaftlich bisher nicht ausreichend begründbar. Politik und Gesetz­
gebung bedürfen einer besseren argumentativen Absicherung, Transpa­
renz, Vergleichbarkeit und damit auch Überzeugungskraft in der Fach- 
und in der öffentlichen Diskussion.

Vorschlag zu einer Länderumfrage

• Das Bundesland Schleswig-Holstein hat bereits 1990 sein System der 
ambulanten und stationären Resozialisierung durch das damalige Max-
Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht, Frei­
burg i.Br., untersuchen lassen. Ergebnis waren entsprechende innovative 
Vorschläge und Empfehlungen, die in den Folgejahren weitgehend in 
das Regierungshandeln eingeflossen sind.

• Schleswig-Holstein konnte so die bundesweit geringste Gefangenenra­
te von 38,8 auf 100.000 Einwohner*innen erreichen (2018) und dauer­
haft stabilisieren (zum Vergleich: Deutschland insgesamt ca. 69 (Stand: 
06/2020), Österreich 95 (Stand: 02/2020), Schweiz 80 (Stand: 01/2020); 
vgl. World Prison Brief; Berger/Roth 2020).

• Mittlerweile wurden zu dieser Strategie und Entwicklung drei Fakten­
checks publiziert, der letzte von 2019. Wesentliche Ergebnisse sind bisher 
folgende:
• konstant geringe Inhaftierungsquote
• hohe Auftragszahlen an die Gerichtshilfe (Ermittlungshilfe, Täter-Op­

ferausgleich, Opferberichte)
• hohe Auftragszahlen an die Bewährungshilfe
• gute Personalausstattung in der Gerichtshilfe und Bewährungshilfe
• gut ausgebaute freie Straffälligenhilfe inkl. gemeinnütziger Arbeit, fo­

rensische Ambulanzen, Täter-Opfer-Ausgleich, Ambulante Sanktions­
alternativen, Prävention sexueller Übergriffe; Landesverband soziale 
Strafrechtspflege, Straffälligen- und Opferhilfe; Fortbildung Ehren­
amtlicher, Stiftung Straffälligenhilfe

• Systematische Vollzugsplanung und -entwicklung, inkl. Belegung, 
offener Vollzug, Alter, Hauptdeliktgruppen, Beschäftigungssituation, 
Tageshaftkosten, Stellensituation, Behandlungs- und Integrationsan­
gebote externer Dienstleister, opferorientierter Strafvollzug, Über­
gangsmanagement, ehrenamtliche Mitarbeit
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